
Lvkal-Berichte aus Washington.

llnglü ck l! ch e r Zu fal l.
Tod durch Unfall lautete das Ver-

dikt des Evrvers mit Bezug auf
den Tvd der 6 jährigen Helen E.
Jvhiiscm, der Tochter von Gustav
und Alice Johnson von Nr. 323, 16.
Straße, Südost. Das Kind, welches
mit seinen Eltern in einem Seiten-
wagen Motorehcle fuhr, erlitt den
Tod, als das Motorcncle mit dem
von N. M. Thompson von Elinton,
Md., gefahrenen Farmivagen zu-
sammenstieß. AIS man die Eltern
des Kindes schwer verletzt in das Ho-
spital einlieferte, glaubte man nicht
an eine Möglichkeit, sie zn retten.
Inzwischen hat sich aber ibr Zustand
soweit gebessert, daß man hofft, bei-
de am Leben zu erhalten .

Russische Inspektoren in
W ashingt 0 n.

Roman SeliiiSkp. ein russischer
Materialinspektor in der Washing-
ton Steel and Ordinance Eo., GicL-
Hora Point, T. E„ wohnhaft in Nr.
1612, 11. Straße, N.-W., fuhr sein
Teitenwagen-Motorcpcle, i dem die
Inspektoren Simon Bludiui von Nr.
>< !, 11. Straße, N.-W., und Vla-
dimir Ehedoelesf sich befände, mit
Ansicht in eine Zaun in Nichols-
Avenue in Aiiaevstia, nin einer
Gruppe kleiner Kinder auszuweichen.
Das Motorchele wurde schwer beschä-
digt.

Literarische Unterhat-
t u II g.

Tie regelmässige Versammlung der
Bibliotheken und literarische Gesell-
schaft der Adas Jsrael-Eongregation
wurde in den Räumen h.er Synagoge
abgehalten. Folgende Beamte wur-
den für die nächsten sechs Monate
gewählt: Frl. Minnie E. Tauber,

Präsidentin: Frl. Esther Mago-
beim. Viee Präsidentin: Frl. R. A.
Herschmanii, Sekretärin: Frau L.
Raebach, Schatzmeislerin, und John
Niippa, Sergeant-at-ArmS. Ein inte-
ressantes musikalisches und literari-
sches Programm folgte. Frank La-
zarus trug auf der Guitarre vor, L.
E. Spicgler sprach über jüdische The-
men nnd Alvnsins Schesfermami gab
Gesangsvorträge zm Besten. Die
Gesellschaft steht unter der Leitung
dc>s Rabbiner Benjamin L. Groß-
ttiaiuk.

Eeutraln n> e r i k a.
Herr Harry O. Sandberg von der

PiUiamerican Union hielt bei der
Juni Versammlung der Memarah-

Loge, Ehapter of B'nai Britb, eine
Ansprache. Tor Sprecher erzählte
darin einige seiner Erlebnisse ans ei-
ner Reise durch Eentralamcrika und
Panama.

Wohlthätige Vcrniä ch t -

nisse.
In dem vom 8. Juni 1915 datir-

ten Testament von Honoria K. Cur-

tin sind Washingtoner Wohlthätig
kcitsanstalten Vermächtnisse hinter-
lassen worben, byrunter folgende:
St. Josephs - Waisenhaus, PlOt;

IPIOO für die Little Sisterö os thc
!Boor; PtOO für die St. Vincent de
Paul > Gesellschaft der St. Aloysius-
Gemeinde; PI6O für Vater Michael
Keys für Messen: PIGI für den Seel-
sorger der St. Antonius-Kirche,
für Frau Mary Woodgate. Ter Nest
der Hinterlassenschaft verbleibt für
die Schwestern der Hinterbliebenen,
Catherine McGrath und Mary Kea-
rin in Castle Island, Kerry Eonuty.

Irland. Herr Thomas T. Walsh ist
der Testamentsvollstrecker.
Au l den, Inneren Maryland' „nd

den angrenzenden Staaten.
Ablebe 11.

Frau Eliza Robertson, Fra von
Jesse Robertson von Spring Mills,
starb am Mittwoch im IlniversitätS-
Hospital in Baltimore. Sie war 52
Jahre alt und hinterläßt außer ih-
rem Gemahl viee Kinder, Grier Ro-
bertson von Spring Mills, Price
Robertson von Kcymar, Frau ChaS.
Noyer und Frau Roy Ebangh von
Westmiiister.
Von Frederick 11 a ch H a w a i i.

Ein Roman, der vor einigen Jah-
ren in Baltimore begann, als Frl.
Daist, V. Merisell von Frederick, Md.,
mit Haryy P. Campbell zusammen-
traf, wird am 27. Juni in Hono-
lulu einen romantischen Abschluß fin-
den. Die 19-jährige Braut verließ
am Mittwoch das Hans ihrer Groß-
mutter, Frau Julia Measell in Fre-
derick, bei der sie seit einigen Jahren
lebte, um sich ans die etwa 5666 Mei-
le betragende Reise nach Honolulu
zn begeben, wo ihr Bräutigam, der

! daselbst angestellt ist, sie erwartet.
Tie Hochzeit wird sofort nach dem
Eiiltresfen des Dampfer „Zurline"
am 27. Juni stattfinde.

Hkiraths-Licenzcn.
Edwin I. Dreyer. 97, und Anna

Kennebcckcr, 21, Beide von New-
Rork.

Charles E. Emus, 27, Rehoboth,
Md., und Myrtle E. Townsend, 19.

Arthur 61. Forni, 22. und Alice B.
McDouncl, 21.

Harry S. Gurwitz, 22, und Kate
Fisher. 21.

Ärzie L. Henzler, 25, und Marion
K. Hamli. 26.

James T. Nuimeley, 23, und Ella
R. Bürger, 18.

Henry T. Blaha, 23, und Helen
M. Eonnolly, !!>.

Luther W. Botvers, 21, nd Mar-
garet M. Geiser, 23.

Mervyn Li Elison. 22. nd Marie
L. Sanders, 1!), Beide von HugheS-
ville, Pa,

Simon M. Schißlcr, 22, und Jda
D. Baacke. 22.

He ryß. Lange, jnn., 21, und E!>
sie R. Stemart, 23.

(teorge Wm. Sattler, 27, Eockeys-
ville, Md., und Alice R. Wolfe, 27.

Harry L. Layton, 36, und Hattie
M. Moore, 35, Beide von Washing-
ton, D. E.

Abraham W. T. JoncS, 28, Pe-
terSbrg, Ba„ und Rebie Morris, 27,
Norfolk, Va.

William H. Lober, 46, Wittwcr,
Highlniidtvivn, Md., und Lillie Nick-
les, 41, Wittwe.

Harold P. Timster, 21, und Eliza-
beth Hoffman, 21.

s Weibliche Lehrkraft an „Jahns Hop-

kins".

Allgemeines Interesse rief die Er-
nennung von Frl. Florciice E. Bam-
bcrger als Lcbrcrin der Pädagogik
an der Johns Hopkins - Universität
hervor. Während Frane bereits der
medizinischen Fakultät der Universi-
tät angehört sowie in der philosophi-
scheu Fakultät gelesen haben, heißt
es, daß Frl. Bamberger die erste
Frau in der philosophischen Fakultät
von Johns Hopkins ist, welche Unter-
richt a Studenten ertheilt. Frl.
Bamberger ist die Tochter von Herrn
und Frau A. Bamberger von Nr.
1815, Park-Avenue. In, Jahre 1896
grcidliirte sie von der Westlichen Hoch-
schule und von 1905 bis vor ungefähr
drei Jahren war sie Mitglied der Fa-
kultät des Lehrer-Seminars. Seit
drei Jahren befand sie sich ans Ur-
laub und studirte an Hopkins, Eor-
nell, der Universität von Pennsylva-
iiien und der Columbia-Universität.
Fm Oktober wird sie die Schule au
der Johns Hopkins-Universität über-
nehmen. Präsident Tr. Frank John-
son Govdnow erklärte, daß die Er-
nennung von Frl. Bamberger in kei-
ner Weise die Ergreifung einer neuen
Richtschnur bezüglich der Aufnahme
von Frauen in die Fakultät von Sei-
ten der Universität bedeute.

Deutsche Kirchen in Maryland.

Teutsche katliolische Kirchen in Baltimore
und Maryland.

(Ncdcmptoristen-Gemciiidcn.)

St. AlpyonsnS-Kirche Ecke Park-
Avciu>c und Saratogn - Straße; Pater
Laurentius Kißncr, Rektor; Pater Phi-
lipp Roßvach, Pater Johann A. Daily,
Pater Wilhelm Lindncr.

St. JatoliuS-Kirchc Ecke Aisanith-
ilnd Enacr-Strahe; Pater Joseph Funk,
Pater Paul Huber, Pater Peter Wnr-
tiuger, Pater Joseph Stolz, Pater I. R.
Huethcr nd Pater Johann Meier.

St. Michaels Kirche - Ecke Wolfc-
uud Loinhard-Straßc; Pater Joseph
Wissel, Rektor; Pater Philipp Colonel,
Pater Peter Backe, Pater Bernard
Lnccking, Pater Leopold Obrecht.

Herz Jesn-Kirchc 3. Straße und
Foster - Avenue, Highlandiowii; Pater
Franziskus Daneiihauer, Rektor; Pater
Augustin Weisser, Pater Johann Braun,
Pater Emil Denscr. Pater P. Schlvertz.
Pater Johann Groell.

St. Wenzcülanö Kirche sböhmische)
Clrllingtvn- und Ashlmid-Aveime; Pater
Joseph Hild, Rektor; Pater WcnzcslanS
Melichar, Pater Augustin Petranek.

Knpnsilier Gemeinde.
St. Peter no Paul Kirche in Enm-

berland, Md. Pater Dominik Schuster,
Rektor; Pater Alvau Hammel und Pater
Simon Knüpfer. Hat Gemcindeschule
mit 846 Kindern.

Andere katholische Gemeinden.
St. AntoninS-Kirche zu Gardcnville—

Rater I. I. Kiicll, Gardcnville.
St. Josephs Gemeinde zu Necker an

der Bclair-Nvad; Pater Chas. I. Trink-
auZ, Rektor.

HI. Kreuz-Kirche —West-, nahe Light
Straße; Reiter Arnim Gamp und Rarer
Andreas Engelhardt.

14 hl. Notlihclfer-Kirche Mount-,
nahe der Prall-Straße; Bcncdiktuier-
Patrcs —Prior Alexius Graß und Pa-
ter CnndidnS, Assistent.

St. Marien Kirche, Waslnton, D. E.
Rater I. N. Roth, Rektor, und Rater

Leo Ottcrliei.
Teutsche evangelische Synode von

Nord Amerika.
St. Matthni-Kirchc Fahettc-Str.

und Central-At'eime; Pastor C. W. Lo-
cher, Nr. 1300, Ost-Faycttc-Straße.

St. LukaS-Kirchc Henrietla- und
Eutaw-Straßc: Pastor F. H. Klemme,
Nr. 421, Wcst-Heiirictta-Straße.

St. Joynilncv-Kirche Ecke Lom-
bard- und Eakhcrine-Straße: Pastor E.
G. Künzler, Nr. 2516, Wcst-Lombard-
Straße.

Vereinigte Evang. Kirche Canton;
Pastor Win. Batz, Nr. V23. Enst-Avcnue.

Concordia-Kirche - Walbrovk-Avc.,
nahe Payson-Straße: Pastor F. Wiese,
Nr. 2032, Wcst-Nocty-Aveinic.

Christus Kirche Beason-, nahe De-
catnr-Straßc, Locnst Point; Pastor P.
Briesemeister, Nr. 1300, Bcnso,i-traße.

St. JvhnnnrS-Kirche Viddle-Str.,
nahe Pennshlvania-Aveime; Pastor W.
H. Anfderhaar. Nr. 1310, Mhrtlc-Avc.

Eo.-luth. Frirdei'S-Gemcindo Ma-
disoii-Slraße und Dnnean-Alleh; Pastor
Chas. EderS, Nr. 23k l, Ashland-Avenue.

St. Mathhöi-Kirche Gorsuch-Ave.,
Homestead; Pastor I. Otto Reller, Nr.
1518. Homcstead-Straße.

Concordia-Kirche Washington, D.
C.; Pastor Pani . Menzel. Nr. 1020.
G-Slraße, N.-W.. Washington. D. C.

St. Martini Kirche AnnapoliS,
lirr,.; Pastor H. F. Carl Haaö. Nr. 16.
Francis-Straße, AnnapoliS.

EmigrantcnhniiS Pastor Otto Apitz,
Nr. 1312, Beason-Straße.

Missouri-Synode.
Bethlehem-Kirche Collinaton-Ave.

und Olibcr-Stratze: Pastor Geo. I.
Spilman, Nr. 221t, Ost-Olivcr-Straßc,
Baltimore.

JmmnnuclS-Kirchc Caroline-, na-
he Baltimore-Straße; Pastor A. Buc-
hen, Nr. 27, Süd-Cärvlinc-Straßc,
Baltimore.

Martini-Kirche Ecke Sharp- und
Henrictta-Straße.; Pastor H. D. Stes-sens. Nr. 807, Süd-Sharp-Straße,
Baltimore.

St. PanlS-Kirche Saratoga-Straße
und Fremont-Avenne; Pastor Christian
Kühn, Nr. 811, Wcst-Saratoga-Straßc,
Baltimore.

St. ThomaS-Kirchk Ecke Pulnski-
und Mach Ann-Straße: Pastor Henry
Gilckcnbcrger, Nr. 315, Süd-Pulaski-
Skraßc, Baltimore.

Missions-Gemeinde in Ovcrlea Pa-
stor L. I. Rühm.

Missions-Gemeinde in Highlnndtown

Pastor Wm. Tobcr Nr. 401, Süd-
Highland-Avemlc

St. JohanncS-Kirchr z Glen Arm—

Pasior W. G. Holls, Gleit Arm, Balti-
more-Conntv.

Ev. lnth. Kirche zu Kingüville Pa-
stor N. Sörgel, KinaSville, Baltimorc-
Countli.

Drcieinigkcitö-Kirche zn Cumbcrlai.v
Pastor Martin Gnllmeier, Cumber-

land, Md., Megany-Connty.
Ev. In!,. Kirche zu Preston, Caroline-

County Pastor Jakob Korber, Preston.
Ev. lnth. Kirche, Riennn (Dorchcster-

Connthl Pastor Jakov Kürbcr, Pre-
sto, Nid.

Ev. liuh. Kirche zu Accideat (Gurreti-
Counth) Pastor L. D. Zimincrmann.
Accident, Md.

Ev. lut!,. Kirche zu Glrnbnrnie, Anne
Nrnndcl-Evunty Pastor P. I. M.
Dorn.

Ev. lnth. Kirche zu Vowie, Prince
Cicornc's Eounth, Pastor Rohm von
Ovcrlea.

Hafen-Missionar Pastor Nich. Ei-
rich, Nr. 3020, Ost-Baltimore-Straße.

Deutsche reformirte Kirchen.
4. res. St. JoyanneS-Kirche, Calvcrt,

nahe Saratoga-Straße: Pastor I. N.
Hauser, Nr. 1012, Bcnnctt-Placc, Bal-
timore.

5. rcf. St. Panls-Kirchr —Ecke Broad-
wah und Pratt-Straße: Pastor Paul
Schnatz, Nr. 812, Süd-Pattcrson-Park-
Avenue, Baltimore.

Jmmannel Gemcinde. Ecke Sara-
toga- und Schroeder-Straße; Pastor I.
S. Kosower, Nr. 806, Nurd-SchrvclKr-
Stcaße, Baltimore.

Erste rcf. Kirche, Washingtoii, D. C.<
0. und N-Strahc Pastor I. D. Bneh-
rcr, Nr. 1722. 13. Straße. N.-W.,
Washington. D. C.

Zions-Kirche Ecke Aisguith- und
Chase-Straßc; Pastor John C. Sommer
lattc, Nr. 1217, Nord-Caroline-Straßc,
Baltimore.

Friedrnö-Kirche Ecke Pcnnsylvania-
Avciiiie und Euniberland-Straße; Pastor
1. G. Grimmer, Nr. 607, Cumherland-

ZionS Kirche, Cnmbrrland, Md.—Pa-
stor R. O. CzalloS, Nr. 102, Nord-Me
chanics-Straße, Cumberland, Md.

Bethel - Missions-Kirche Ellwood-
nnd Baltimore-Straße; Pastor W. N.
Strietclmeier, Nr. 215, Süd-East-Avc.,
Baltimore. Md.
Andere deutsche lutherische Gemeinde.

DreirinlgkcvS Kirche . Trinity-, na-
he Aldemarle-Straße; Pastor A. F. Stcr-
ger. Nr. 006, Trinith-Stiaßc.

Dcutschc lnthcrlschc Kirche in (sgF
liewmnrtct, Dorchester-Couiity Pastor
Carl Th. Ohlingcr, East Nelvinarket, Md.

Zionö-Kirchc Nord-Gau-, nahe der
Lcxington-Strahe: Pastor Dr. Julius
Hofmaim, tlkr. 1023, Wcst-Lanvale-Str.

St. BinrkuS Kirche Broadlvan- und
Fnirmoimt-Avcune: Pastor K. Bräucr.

Jeyovn Kirche HolliiiS-Straße, na-
he Arlington-Avcnue: Pastor H. Neu
mann, Nr. 1021, Bennett-Ple.ce.

JmmnnnelS-Kirchr, Cnmbridge, Md.
Pajiüi: I. F. Dcttboru, Cambridge,

Md.
SalemS-Kirche, East Newmarkct, Md.

Pastor I. F. Dcttborn, Cambridge,
Md.

ZionS-Kirche, Frostbnrg, Md. Pa-
stor P. Snfsra, Froltvnrg, Md.

Evnngclisch lutherische Synode von

Marylnnd.
MissionS - Gemeinden zn Brooklyn,

Anne Arundcl-Counth, und Bay-Biew,
Baltimorc-Counly Pastor Ernst von
Hnhinanii.

ZionS-Kirche, Washington, D. C.
Pastor Richard Schmidt, Nr. 503,
P-Stc.. N.-W., Washington, D. C.

St. Jolmnnes-Kirche zn Washington,
D. E. Pastor P. O. Lndckin, Nr. 320,
4'ch Str.. S.-W., Washington, D. E.

St. JohannrS-Gemciiide zu Pnrkville,
Harford-Road Pastor A. W. Ähl.
Fullerlon P. 0.. Md.

ZionS-Kirche zu Lauraville Pastor
A. W. Ahl, Fnllerton P. O„ Md.

St. Liikns-Grineindc zn Enmbcrkmld—
Pastor E. F. Bergner, Bedford-Straßc,
Cumberland. Md.

Jerusalems Gemeinde zu Gardrnvillc
Pastor Dr. P. C. Burgdorsf, Garden-

ville, Md.
Deutsche evang.-lnth. ZionS-Kirche zu

Stemmers' Run - Pastor Henry Ellcn-
berger. in Noßville.

Erste deutsche ver. ev. Kirche East-
etn-Avcmie, nahe Ann-Straße; Pastor
C. M. Eystec. Nr. 1824, Ost-Baltimore-
Straße.

St. Pnnlv-Gcmendr zu Cordova, Tal-
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Nadiknlheilung der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse, Brust-, Rücken- und Kopf-

schmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft, Ka-

tarrh, Magendrücken, Stnhlverstopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern.
Herzklopfen, Brustbeklemmung, Acugstlichkcit und Trübsinn erfahren
aus deni „Jnaendfrriind," wie nlle Folgen jugendlicher Verirrungen
gründlich in kürzester Zeit u. Strikturcn, Samenfliist, Phimosis, Krampf-
ader- und Wasserbruch nach einer völlig nenen Methode auf einen Schlag
geheilt werden.

Dtcsi tnterelwnle und Ichrristche Buch (neueste Auflaak), wclchc von lun und MI,
Mann und Brau gelesen werden jvllie, wird gegen ikinlcnoung von 2b SentS in Bries-
marken versand! von der

Deutschen Privat-Klinik, 1117 East 27. Str., New Aork, N. U.
Man erwLimc den „Baltimore viorrrsvondent".

bot-Countv Pastor C. Freudenreich,
Cordova, Md.

E. Kirche zu Lonnwood, Talbot-
County Pastor E. Freudenreich von
Cordova.

Deutsche Gemeinde zn Ipperco, Balti-
more-Counch Pasior W. F. Hcnscl,
Upperco. Md.

DrcicNsigkritS-Gcmcinde 5 Wovdstock
Pasior Cd. C. Jde, Woodstock, Md.

Salcms Kirche Ecke Batterli-Aveuuc
und Randall-Straße; Pastor K. Waller
Schmitt. Ar. 21 I, Ost-Randall-Straßc.

St. Stcpiinnt-Kirche Ecke .Ham-
burg- und Hauover-Straße; Pasior Phi-
lipp F. Helmighausen, D. D.. Nr. 224,
Warrcn-Avcnue.

Evangelische Gemeinschaft.
SalemS-Kirchc Goiiah-Strnße und

Highland-Ave., Pasior G. T. Fischer, Nr.
3405, Gongb-Straße.

Emnnnel Kirche Greene-Straße
und Cidcr-Allcn: Pastor C. C. Weber,
Nr. 27, Snd-Greene-Stratze.

Zweite Kirche der Eva. Gemein-
schaft Madison-Straße. Ecke Milton-
Avenue: Pastor H. Hagelstein, Nr. 742,
Patterson-Pnrk-Avcnne.

Deutsche Baptisten-Kirchcn.
Erste deutsche Baptisten-Kirche—Monu-

ment-Straße, Ecke Patlcrson-Park-Ave.;
Pastor Ralph T. Wegener, Nr. 1427.
Mount Rohal-Avenne.

Zweite deutsche Baptisten-Kirche—Fre-
dcrick-Aveiiuc, Ecke Monroe-Siraße; Pa-
stor Hillo Swytcr, Nr. 1850, Wcst-
Baltimorc-Straße.

Deutsche Methodisten-Kirchen.
Erste deutsche Mcthodisten-Kirchr

Nr. 224, Süd-Broadtvau. nahe Enstern-
Avenue; Pastor C. I. Thaiß, Nr. 1717,
Osl-Valtimore-Straße.

, Zweite deutsche Mcthodistcn-Kirchk
1240 Light-Straße: Pastor G. Wiegand.

Pennsylvania - Avenue Methodisten-
Kirche Pemisylvania-Avenue, nahe
Moshcr-Straße; Pastor A. F. Wölbte,
Nr. 567, Mosher-Straße.

Lasnyetic-Avenuc Methodisten - Kirche
Lafahette-Avenue, Ecke Bond-Straße:

Pastor C. I. Thaiß.

Klitsie Frgiicn
halt, Immer ktn giaschc Dr. Richter'

>m Hause, Sin nilltrNissiq kinreil'kmitiel bei allen
rheumatische,i Sch, „erzen, Lrkiiltunqen,

Verstauchungen u. s. w.
Nur echt mit der Anker Schutzmarke,

ric, und roc. >n Apotheken und direlt von
F. AK. Mcht-r L Go.

V4' Was,,iveton Street, New Nor
iNovr.HLS-) <lt)

Von Nudolk Trlmnbllch
(17. Fortsetzung.)

„Und da dürst Ihr daS Spiel nicht
aufführen?" fragte Fritz.

„Das Wohl, aber es darf weder
musiziert noch gespielt werden, das
stricht der Komödie die Spitze ab.
Eine Komödie ohne Musik und Tanz
zum Schluß ist noch gar nicht dage-
wesen."

„Könnt Ihr daS Spiel nicht um
euren Tag verschieben?"

„Unmöglich! Am Montag begin-
nen dis Stoppelferien, da müssen die
Schüler, wenigstens die ärmeren,
ihren Eltern auf dem Felde helfen.
Und wenn ich die Komödie bis nach
den Ferien verschieben wollte, so wür-
den die Schlingel unterdessen alles
verschwitzt haben; dann geht auch die
Jagd auf, und Serenissimus haben
keine Zeit mehr, Komödien anzu-
sehen."

Die Beiden sannen hin und her.
und schließlich mußte der Magister
doch ohne Trost abziehen. Er fand
lange die ersehnte Ruhe nicht. DaS
Bild des Martin Opitz konnte ihn
zwar nicht des Nachts mehr erschrek-
ken, denn er pflegte eS allabendlich
vor dem Schlafengehen umzukehren,
aber die Sorge um den Schluß der
Komödie ließ ihn nicht schlafen. Da
—> gegen Mitternacht wurde an
die Tür deS Xylanderschen Musst ge-
klopft. Der Magister fuhr mit dem
Kopf Amer die Decke, er erinnerte sich
an die Sage von dem Gespenst, wel-
ches im Haus umgehen sollte. Aber
das Klopfen wiederholte sich, und eine
Stimme rief:

„Herr Magister, ich bin'S, Fritz
Hederich."

Der Magister Lylander zündete
seine Lampe an und öffnete die Tür.
Fritz Hederich betrachtete die Gestalt
deS Dichters, keine Zeit gehabt

'patte, sich anzukleiden, M verbisse-
Mw,Lächeln. ' „

„Herr Magister." sagte er, „ich
hab'S."

„WaS habt Ihr?"
„Ich hab' einen Ausweg gefunden

und etwas zu Papier gebracht, waö
Euch morgen bei der Aufführung
über alles hinweghilft. Hier."

Er reichte dem Magister einen Zet-
tel. Dieser stellte die Lampe auf den
Tisch und brachte das Papier an seine
blinzelnden Augen. Seine nackten
Beine und der Zipfel seiner Nacht-
mütze zitterten, während er laS.

„Optima, mein Freund." rief er,
als er gelesen hatte, und flog dem
Bakkalaureus an den Hals, daß sein
Hemdlein flatterte.

„Optima, Herr Bakkalaureus l Ich
sag's und bleib' dabei, Ihr seid ein
Ingenium. Daö ist ein herrlicher
Gedanke, das wird wirken. Fritz gebt
Acht, Euch blüht das Glück. Und
wenn alles gut geht, und mir der
Fürst nun, waS er tut, das weiß
ich nicht, aber etwas tut er sicherlich,
dann Fritz, ich bin Euer Freund,
und wenn ich Else heirate nächsten
Frühling ist die Hochzeit so sollt
Ihr mein Brautführer werden: hier
meine Hand drauf I"

Der Magister sprach's und klap-
perte vor Frost mit den Zähnen.

„Geht nur wieder zußett," mahnte
Fritz, „und für Eure gutgemeinte Ab-
sicht danke ich Euch. Gute Nacht!"

„Gute Nacht, Herr Bakkalaureus,
und nochmals meinen Dank," sagte
der Magister, „morgen will ich nach-
holen, WaS ich heute an Schlaf ver-
säumt habe. Gute Nacht!"

Der Bakkalaureus entfernte sich,
der Magister verriegelte sorgfältig
hinter ihm die Tür und ging nicht
inS Kett, er kleidete sich vielmehr wie-
der an und setzte sich cm sein Schreib-
pult, um daS, waS auf dem Zettel
deS Bakkalaureus stand, auszufeilen,
denn die Verse heg Subjekts waren
WxMlccht. >- Dev

Neuntes Kapitel.
Die Hochzeit zu Kana.

Die Natten im Finkenburgcr Rat-
haus hielten einen Familienrat, denn
in dem großen Saal, welchen sie als
ihr unbestrittenes Eigentum betrach-
teten. gingen seit ein paar Tagen
Dinge vor, welche ihnen den Aufent-
halt verleiden mußten und den ge-
schwänzten Familienoberhäuptern die
Frage aufdrängten, ob man nicht bes-
ser tue, andere Wohnsitze zu suchen.

Wären es Wanderratten gewesen,
sie hätten Angesichts der drohenden
Gefahr ihre Lenden gegürtet und
wären ausgezogen mit Mann und
MauS, Kind und Kegel, denn diese
SpezieS fragt nicht woher? und wo-
hin? sondern denkt: Ildi bene, ibi
natria. So aber waren's konserva-
tive Hausratten, denen seit urvor-
denklichen Zeiten daS Finkenburger
Rathaus erb- und eigentümlich zugo-
hörte, und daß diese den Ort, wo die
Wiege ihrer Väter gestanden, nicht
leichtsinnig aufzugeben geneigt wa-
ren, wird jedermann begreifen.

Die Ratten hielten, wie gesagt, ei-
nen Familienrat, dem der Senior des
weitverzweigten Geschlechts, ein aller,
eisgrauer Rattenvater, präsidierte.
Er hatte statt deS ansehnlichen
Schwanzes, den die übrigen zur
Schau trugen, nur einen kurzen
Stummel, aber dieser Mangel ge-
reichte ihm keineswegs zur Schande,
im Gegenteil wie junge Krieger
den Stelzfuß eines Veteranen mit
Ehrfurcht betrachten, so blickten die
Rattenjünglinge auf den Schwanz-
stummel ihres Aeltesten, hatte er doch
die fehlenden Zlveidrittel in einem
höchst ungleichen Kampfe verloren,
als ihn PetÄ-, der Schooßkater der
Bürgermeisterin, heimtückischer Weise
von Hinte, überfiel.

Daß man gegen die Besitznahme
deS RathanSsaalcs durch die Menschen
nicht mit Gewalt einschreiten dürft,

war allen Ratten einleuchtend, eine
List wollte keinem einfallen, und so
entschloß man sich denn, wiewohl mit
schwerem Herzen, zu einer Massen-
auswandernng; es war nur die Fra-
ge, wohin.

Unternehmende Jünglinge, die zu-
weilen ausgedehnte Streifziigo in die
Nachbarschaft unternahmen, rühmten
die Räumlichkeiten der Goldenen
Gans und malten das WirtshauS-
lebcn so reizend wie möglich aus. Ein
eroberungslustiger Rattenheld hatte
sogar, wie eipsr Cato Feigen aus
Karthago, einen Wurstzipfel auS der
Küche der Goldenen Gans in die Ver-
sammlung mitgebracht. Aber der
Rat, so gut er übrigens schien, ward
doch verworfen, weil ein Wirtshaus,
allenfalls gut genug für ein Mäuse-
Proletariat, kein standesgemäßer Auf-
enthalt für em altes Rattengeschlccht

sei. Auch wußten ängstliche Rattcn-
frauen von zwei in der Gans wohnen-
den Männern zn erzählen, die eine
große Familienähnlichkeit mit slowa-
kischen Rattenfängern hätten.

Hierauf schlug man die Booen-
rüume der Löwcnapotheke vor. Aber
auch dieser Antrag fiel durch. „Wie
leicht könnte sich eins der Kinder an
einem giftigen Kraut vergeben, und
dann Jakob der Nabe!"

ES wurde nach manches HauS in
Vorschlag gebracht, aber überall hatte
es irgendwo einen Haken. Da erhob
sich ein Rattenvater, der bisher ge-
schwiegen hatte, und stellte den An-
trag, man solle noch ein paar Tage
warten, vielleicht geschehe unterdessen
etwas. Den sorgenden Familien-
häuptern fiel eS wie Schuppen von
den Augen, und die gepreßten Herzen
atmeten auf: daS war ein Ausweg.
Abwarten tvollte man die Dinge, die
da komiDm würden. Die Versamm-
lung wurde geschlossen, und die Rat-
ten verliefen sich in ihre Löcher, um
von ihrer parlamentarischen Tätigkeit
auszuruhen - - -

Allerdings mnßte jeder, der den
großen Rathanssaal gesehen hatte,
wie er sonst gewesen, bei dem Anblick
seiner jetzigen Gestalt zugestehen, daß
daS kein behaglicher Aufenthaltsort
mehr für anständige Hausratten sei.

Ehemals war der Saal gewisser-
maßen die Rumpelkammer des Rat-
Hauses gewesen. An den Wänden
standen hohe Rcpositoricn, angefüllt
mit Akten und Urkunden. Auch hin-
gen hier alte, gebräunte Gemälde,
Bürgermeister und andere berühmte
Persönlichkeiten darstellend. In den
Winkeln standen, durch lederne Ueber-
zügc geschützt, die Fahnen der ehrsa-
men Zünfte, ferner ciusgcdienteNacht-
>väcl)terspieße, verschiedene bei Schlä-
gereien konfiszierte Mordwaffen und
Knüppel, sowie alte Hakenbüchsen,
mit denen vor Jahren die tapferen
Bürger ihre Mauern verteidigt hat-
ten. Hier stand auch für gewöhnlich
der hölzerne Marktesel, den vor Jahr
und Tag der Doktor Rapontiko ge-
ziert hatte. Außerdem lägen und
standen im Saal umher allerhand al-
ter HauSrat, abgenutzte Fenereimer.
nnnchtlges Gemäß, falsche Waagen
und Gewinste, welch' letztere Gegen-
stände man ihren betrügerischen Et-
geiltümern von Rechts wegen konfis-
ziert hatte: zerbrochene Harnische und
anderes Gewaffen, abgetragene Mon-
tnrstücke der Stndtknechte, verrostete
Ketten und Handschellen, eine alte
Dachrinne, Glasscherben und Schutt.
Dazu waren die runden Fensterschei-
ben erblindet und mit Spinneweben
geziert, und da hie und da eine
.Scheibe fehlte, so war der Eintritt in
den Saal auch fliegendem Nachtgetier
uiwerwehrt.

Man sieht auS der Beschreibung
deS Rathaussaales, wie er vordem
cupssah, daß derselbe allerdings ein.
Aufenthaltsort für die Ratten tvar,
wie ihn dtese nicht besser wünschen
konnten. Jetzt wac'S freilich anders
geworden .

Eines Tages waren die Stadt-
knechte gelommeu und hatten das Ge-
rümpel beseitigt. Diesen folgten drei
alte Weiber ans dem Fuße, welche mit
Sand, Wasser und Strohwisch den
Fußboden reinigten, und wieder eo
nen Tag später begonnen ffimmer
lente im Hintergründe des Saales ibr
Pochen und Hämmern. Endlich borte
der Lärm ans. und all- sich beherz-
testen Ratten ecken in, den Saal wag
ten, sahen sie ei großes, ans Bellen
und Brettern aufgeschlagenes Ge-
rüste, welches vorn mit einem roten
Tuch verhangen war. Daß das eine
Rattenfalle sei, Wae keine Frage.

Aber diesmal täuschten sich die
Rallen doch. DaS Gerüst war keine
Falle, sondern nichts Geringeres, als
die Bühne, ans welcher daS Festspiel
deS Magisters 7'plcmLer, betitelt „Tie
Hochzeit zu Kana", aufgeführt wer-
den sollte.

Ter Rektor Erusins hätte es zwar
lieber gesehen, wenn die Komödie in
der Aula des Lycci gespielt worden
wäre, >-*'in eS war vorauszusehen,
daß mm der Bürgermeister eiiieit
Teil der fürstlichen Huld erschnappen
werde, die außerdem iingereilt dem
Lehrkörper des Lycei zugefallen wäre

aber die Anlci war nun einmal
nicht geräumig genug, um den Hof
und die übrigen Ehrengäste zu fassen,
und der Rektor mnßte wohl oder übel
zugeben, daß das Spiel im Rathaus
vor sich gehe. Er hatte sich'? aber
ansbcdimgen, in Gemeinschaft mit
dem Bürgermeister die durchlauchtig-
sten Herrschaften an der Treppe emp-
fangen zu dürfen, und daS war ihm
auch zugestanden worden.

Am Sonntagabend wogte eS von
allen Seiten gegen das Rathaus zu.
vor dessen Eingang zwei sprühende
Pechpfannen und sechs mit Hellebar-
den bewaffnete Stadtknechte standen.
Finkenburg hatte deren eigentlich nur
fünf, aber dek Gleichmaßes halber
war der Nachtwächter in eine Stadt-

knecht-llnifvrm eingekleidet worden,
und zu seinem Niihm muß berichtet
werden, daß er sich so gut dielt, als
ob er ein wirklicher Stadtsoldat sei.

Außer diese sechs Wächtern und
den beide Pechpfanuen standen noch
viele gewöhnliche Menschen vor dem
Ratl>?us; das waren diejenigen, die
keine Einladung erhalten hatten. Sie
wachten ihrem Aerger durch Schimp-
fen und Lärmen Luft und begleiteten
den Eintritt jedes geladenen Burgers
mit Hohngeschrei und ungehörigen
Bemerkungen.

Endlich kam ein fürstlicher -.'Unser
angerannt. Die aufgeregte Menge
ward plötzlich mäuschenstill und wich
zur Seite, denn die vergoldetcStaatS-
karolsi- nebst allem Zubehör rollte
heran. Diejenigen, welche im Besitz
einer Kopfbedeckung waren, zogen
dieselbe, der Wagenschlag wurde ge-
öffnet, der Herr Bürgermeister und
der Herr Rektor bewillkommneten die
hohen Gäste mit tiefen Bücklingen
und geleiteten sie nach oben. Unten
wogte und brai'jle wieder die Vvlks-
nienge, die Stadtsoldaten lehnten an
ihren Spießen, und die Pechflcniimen
sandten erstickende Rauchsäulen in die
klare Abciidlnst.

Durch die weise Fürsorge deS.Herrn
Bürgermeisters war die Folterkam-
mer zur Garderobe hergerichtet wor-
den. Tort entledigten sich die Herr-
schaften stirer Mäntel und traten
dann, geleitet vom Bürgermeister und
vom Rektor, in den festlich geschmück-
len Saal, der von vierundzwanzig
dicken Unschlittkerzen glänzend be-
leuchtet war.

Bei dem Eintritt des erhob
sich Alles von den Sitzen, und für ein
paar Augenblicke war von all' den
Kratzfüßen ein Scharren im Saale,
daß man sich in einen Pferdestall ver-
setzt glaubte. O, sie hatten Lri'eilS
art, die Finkenbnrger!

(Fortsetzung folgt.)
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